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Kiezblocks: Mehr als nur Poller!

Uta Bauer, Deutsches Institut für Urbanistik, Forschungsbereich Mobilität 

Quelle: Uta Bauer



3

Hintergrund: TuneOurBlock

ÅÜbertragbarkeit des Superblock-Konzepts als Strategie für 

urbane Transformation

ÅZwei Testfelder: Wien und Berlin

- Insbesondere Analyse der Umsetzungsstrategien mit 

Fokus auf die jeweiligen Rollen der Zivilgesellschaft, 

Kommunen, Anlieger)

ÅAufbau Städtenetz (Amsterdam, Rotterdam, Gent, 

Barcelona, London-Lambeth, Lodz, Ljubljana) 
EU-Partner

TU Wien (Lead); 

Austrian Institut of Technology;  

Stadt Wien, MA18;  

Studio LAUT/Smarter Than Car; 

ZRC SAZU (SI)

Berliner Projektbeteiligte
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INHALT

Was ist eigentlich ein Kiezblock?

Was können sie leisten?

Wo gibt es bereits Kiezblocks?
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Was ist eigentlich ein Kiezblock?

1. Schritt: 

o verkehrslenkende Maßnahmen 

(Diagonalsperren, Einbahnstraßen) 

o Geschwindigkeit reduzieren 

o Temporäre Umnutzungen

2. Schritt 

o Umgestaltung des Straßenraumes 

o Parkraumbewirtschaftung, Umorganisation der 

Stellplätze im öffentlichen Raum 

o grüne Plätze mit Spiel- und Sitzmöglichkeiten

3. Schritt 

o Mobilitätsstationen

o Entsiegelung
Quelle: MOVEforward
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Vorbild Barcelona - Superblocks / Superilla als gesamt-

städtische Strategie des Stadtumbaus

Quellen: ajuntament.barcelona.cat


